
Der Mainzer Flüchtlingsrat wurde 1990 von in der Flüchtlingsarbeit aktiven Personen gegründet
und befasste sich besonders mit diesen Fragen:

Die Unterbringung von Flüchtlingen
■ In der Stadt Mainz wurden Flüchtlinge Anfang der 90er Jahre in Gemeinschaftsunterkünften

untergebracht, u.a. in Turnhallen und auf Schiffen, nachdem eine Unterbringung in Zelten auf-
grund des schlechten Wetters gescheitert war.

■ Zusätzlich war die Unterbringung in Wohnungen und Leihapartments möglich.
■ Aktuell fordern wir mindestens bessere Mindeststandards für die Unterbringung von geflüchte-

ten Menschen in Gemeinschaftsunterkünften, so lange nicht genügend Wohnraum für Men-
schen mit kleinem Geldbeutel erbaut worden ist.

Fluchtursachen
■ Verbreitet war und ist das Vorurteil, Flüchtlinge kämen ja nur aus „wirtschaftlichen Gründen“

nach Deutschland. Der Flüchtlingsrat organisierte deshalb mehrere Veranstaltungen zu der Fra-
ge, warum Menschen aus Afghanistan, aus der Türkei u.a. nach Mainz kommen.

Gespräche mit politisch Verantwortlichen
■ Sowohl mit leitenden Mitarbeiter:innen der Stadtverwaltung als auch mit Vertreter:innen der po-

litischen Parteien hat der Flüchtlingsrat immer wieder das Gespräch gesucht. Dabei ging es im-
mer wieder um die Fragen:
■ Wie werden Gesetze und Verordnungen menschenwürdig umgesetzt?
■ Welche Maßnahmen werden für die Integration angeboten?
■ Welche humanen Lösungen können beim Bleiberecht und bei der erzwungen „freiwilligen

Ausreise“ gefunden werden?
■ Wie kann die Lage von „Personen ohne Papiere“ legalisiert werden - wie kann ihnen ge-

holfen werden obwohl sie keine Aufenthaltserlaubnis, keine Arbeitserlaubnis, keine Kran-
kenversicherung haben?

Beratung
■ Wir sprechen mit politisch Verantwortlichen und beraten Flüchtlinge, auch wenn sie ohne Papie-

re zu uns kommen. Diese Gespräche und Beratungen stehen im Spannungsfeld von Enttäu-
schung und Freude, denn wir können konkret helfen und geraten doch immer wieder an die
Grenzen der rechtlich definierten Möglichkeiten.

■ Der Flüchtlingsrat ist eine Gruppe, die für diese Arbeit wichtig ist, um:
■ sich zu informieren und auszutauschen
■ sein Leid zu klagen und sich zu stabilisieren
■ gemeinsame Aktionen zu planen und durchzuführen
■ sich gemeinsam für die Rechte und Aufnahme von Flüchtlingen öffentlich einzusetzen

Der Flüchtlingsrat trifft sich einmal im Monat.
Wer Lust hat, sich für die Rechte von Flüchtlingen einzusetzen, ist herzlich eingeladen!

fluechtlingsrat-mainz.de
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Mainzer Flüchtlingsrat in Stichworten


